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STE HET TEE ZEN EHGERETR E 


lamentariſchen Enquete von 1869/70 genommen, worden. Der Schmuggel an der deutſch⸗franzöſiſchen 
welche vom Corps legislatif unter der Herrſchaft des Grenze hat fo ſehr zugenommen, daß die Zollbeam- 
nun gekündigten Vertrages angeſtellt wurde. ten nicht mehr Zeit haben, Protocolle über die Con 
Frankreich. traventionen aufzunehmen. In allen Grenzdeparte⸗ 
Paris, 6. Sept. In halbamtlicher Weiſe ments raucht man nur noch deutſchen Tabak. 
wird jetzt kundgethan, der Papſt habe den Vorſchlag, Italien. 
ſich von Rom zu entfernen, zurückgewieſen. Man Man ſchreibt der „Nazione* in Florenz aus 
deutet das, und wohl nicht mit Unrecht, als Einlei⸗ Wien: „Glaubwürdige Perſonen, die mit der hieſigen 
tung zu weiteren Mittheilungen über die interveni⸗ franzöſiſchen Geſandtſchaft verkehren, verſichern, der 
rende Thätigkeit, die der franzöſiſche Vertreter am heilige Vater habe vor einigen Wochen ganz förmlich 
römiſchen Hofe zu Gunſten der exproprüirten geiſtli⸗ in Verſailles anfragen laſſen, ob er, im Falle, daß 
chen Genoſſenſchaften entfalten werde. — Der Pro⸗ſer in die Verbannung gehen müſſe, auch auf Frank⸗ 
zeß, den Plon-Plon gegen den Kaiſer Nas} reich rechnen dürfe, worauf Herr Thiers geantwortet 
poleon anſtrengt, iſt eine Fundgrube für die Witz- haben fol: Verſichern Sie dem heiligen Vater, daß 
blätter. Es ſtellt ſich heraus, daß der buchhändleri⸗ er mit allen ihm gebührenden Ehren und Rückſichten 
ſche Erfolg des „Leben Cäſars“ faſt gleich Null ge- | empfangen werden wird, daß aber auf franzöſiſchem 
weſen, und daß Plon noch 30,000 Exemplare unver- | Boden das Papſtthum aufhört.“ 
kauft auf Lager liegen hat, während der Kaiſer von Nußland. 
Beginn an ſämmtliche Herſtellungskoſten dem Verle⸗ Behufs Verminderung des Schmuggelhandels 
ger aufgebürdet hat. So wird ihm zu feinen ſonſti⸗ ſind der Steuerbehörde 626,000 Rubel überwieſen 
gen Ruhmestiteln auch der, wahrlich nicht Kleinftel worden, um für dieſe Summe eine Anzahl von Kreu⸗ 
hinzukommen, ein Schriftſteller geweſen zu fein, der zern in der Oſtſee und in dem Finnländiſchen Meer⸗ 
feinen Verleger übervortheilt hat. Er trifft in die⸗ bufen zu unterhaten. 
ſem Glücke ſeltſam mit feinen ſonſt ſchärfſten Anti» ER Spanien. 
poden zuſammen, mit Victor Hugo, deſſen hobe Ho-) Einiges Aufſehen macht es, wie „Univerſel“ 
norare, wie die böſe Welt wiſſen will, feinen Verle⸗ berichtet, daß Admiral Topete ſich beharrlich weigert, 
ger Verböckhoven zu Brüſſel, der ſoeben den Ban⸗ die Quelle anzugeben, aus welcher ihm die Mitthei⸗ 
kerott angemeldet, ruinirt haben. — In der „Patrie“ lung über das beabſichtigte Attentat zuging, oder, 
leſen wir über den Prozeß Bazaine: „In den erſtenf um mich genauer auszudrücken, von wem und in 
Tagen nach ſeiner Ankunft in Verſailles zeigte der] welcher Art er von der Exiſtenz jenes bochverräthe⸗ 
Marſchall große Ruhe; gegenwärtig jedoch iſt erf riſchen Complots in Kenntniß geſetzt wurde. Diefe 
von einer großen Aufregung befallen, in Folge deren] Behutſamkeit iſt ganz darnach angethan, trotz aller 
ſchon zu wiederholten Malen ein begonnenes Verhör] gegentheiligen Verſicherungen aus offiziellen Kreiſen, 
auf den nächſten Tag verſchoben werden mußte. Man] im Publikum die Anſicht zu nähren, daß es ſich bei 
glaubt, daß die öffentliche Verhandlung gegen Mitte] dem Attentat um hochpolitiſche Zwecke gehandelt habe. 
November beginnen werde. Die Lifte der Mitglie-] Das Mißtrauen, welches gegen Topete in Folge 
der des Kriegsgerichtes iſt bis jetzt geheim geblieben;] dieſer feiner Zurückhaltung wachgerufen worden iſt, 
fie wird Ende Ocrober dem Angeklagten mitgetheilt mag wohl dazu beigetragen haben, daß feine Can« 
und hierauf im Amtsblatt zugleich mit dem Decrete des didatur fur die Cortes ſcheiterte. 
Präſidenten der Republik hinſichtlich der Eröffnung 
der Debatten veröffentlicht werden.“ In den näch⸗ 
ſten Tagen fol Gambetta, der bekanntlich ſofort 
nach der Capitulation von Metz den Marſchall in 
einer Proclamation des Verrathes bezüchtigte, über 
die Gründe, die er für dies Urtheil damals gehabt, 
vernommen werden. 
— Wie die offizidfen Blätter melden, wird 


> iner Zei ſichtsloſen Behandlung der Journaliſten erleben wir 
F In geitung eine ungeahnte Zuvorkommenheit. Selbſt zu dem 

Berlin, 9. Sept. Prinz Albrecht von Preu⸗ im Weißen Saale des Berliner Königsſchloſſes ftatte 
ßen (Vater) iſt erkrankt. Die hohen Herrſchaften findenden Feſte ſind die n 1 
fuhren nach der Rückkehr vom Manöver bei dem⸗ tendſten Journale Deutſchlands (Kölniſche Zeitung“), 


„Englands („Times“), Belgiens („Independance 
eg um ſich nach ſeinem Befinden zu er |beige"), 319 („Opinione“) und Oeſterreichs 


(„Neue Freie Preſſe“, und „Neues Wiener Tage⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. blatt“) geladen ge * 

münden taff iche Er deute Nahmittag mn | = Ben, 6. Sept. Zwiſchen der beafiflifcien Mit. 
PPP telpartei und der 0 poſitionellen Linken wird eine 

kſtation ein, von wo ſich die Allerhöchſten Herr⸗ beabfichta. 7 N a h 

ſchaſten zunächſt nach dem Neuen Palais begaben. 2 eabſichtigt. Der Deakiſt Ghiezy hat in der 
Kaifer Wilhelm fuhr mit dem Kaiſer von Oeſterreich, 5 welcher Tisza von der Linlen und 24 
während die Kaiſerin in demſelben Wagen mit den andere oppofitionelle Abgeordnete beiwohnten, ſeine 
Kaiſer von Rußland Platz genommen hatte. Die Rund Zuſtimmung zum Ausgleiche an folgende drei Bedin⸗ 
fahrt berührte alsdann den Orangerie⸗Palaſt, Schloß dungen. geknüpft: daß die Honved⸗Truppen in ein: 
Sansfouci, bie neuen Anlagen, den neuen Garten, das ſelbſtſtändige ungariſche Armee umgewandelt werden, 
Marmorpalais. Bei Sansſouci war ein Wechſel der daß eine ungariſche Nationalbank errichtet werde und 
Wagen eingetreten, indem von dort aus Kaiſer Wil⸗ daß liberale Reformen angebahnt werden. ei 
helm an der Seite des Kaiſers Alexander Platz nahm, hätte ſich einverſtanden erklärt. t N en 
während die Kaiſerin in demſelben Wagen mit dem zwei Mitglieder zu Deak und Lonyay 1 ie 
Kaiſer von Oeſterreich die Fahrt fortfegte. Um 5 — 5 — . a ern 1 85 75 
Uhr wurde Glienicke, gegen 6 Uhr Schloß Babels findenden Parteiconferenz vorbehalten. Ghiczy ver- 
berg erreicht. Daſelbſt nahmen die Karfer und die ſprach, bis Sonnabend wichtige Mittheilungen zu 
übrigen fürſtlichen Herrſchaften das Diner ein; die machen. Peſti Naplo“ theilt über denſelben Gegen. 
Marſchalltafel war im Stadtſchloſſe. Der Thee wurde ſtand Folgendes mit: Als Lonyay Minifter- Präft- 
Abends beim Kronprinzen im neuen Palais genom- dent wurde, trat er in Verhandlung mit den 1 
men, deſſen Garten auf das Prachtvollſte erleuchtet] der a und Ge . 8 ee 75 
war. Das ſchönſte Wetter begünftigte das glänzende inen Brief an Ghiezy, in welchem er die gro 
Feſt. 


Vortheile ſchilderte, welche Ungarn von der Einigung 
der Parteien erwarten dürfe. Ghiezy beantwortete 
den Brief. Er erklärte, daß er danach trachten 
werde, daß die zwiſchen den Parteien beſtehenden 
Differenzen nicht vergrößert werden. Er werde den 
Brief ſeinen Geſinnungsgenoſſen mittheilen und dem 
Miniſter⸗Präſidenten neuerdings antworten. Heute 
Vormittags conferirte Ghiczy längere Zeit mit Deal. 
Heute um 5 Uhr findet ein Miniſterrath ſtatt, bei 
welchem die Angelegenheit beſprochen wird. Mor⸗ 
gen, nach der Partef⸗Conferenz der Linken, wird die 
Regierung dem Deak Club Mittheilung machen. Die 
im Memorandum Ghiczy vorgeſchlagenen Zugeftänd: 
niſſe an die Dealpartei find: Die Linke verzichtet auf 
den ſtaatsrechtlichen en bis die zehnjährige Dauer 
der gemeinſamen Verträge um iſt. Sie wählt in 
die Delegationen, erkennt die Gemeinſamkeit der 


Deutſchland. 

K Berlin, 8. Sept. Der Beſuch der Kaiſer 
von Oeſterreich und von Rußland in der Reſidenz 
des deutſchen Kaiſers, ſagt die „N. fr. Pr.“, iſt in 
erſter Linie offenbar eine demonſtrative Sanction der 
Geſtaltung der Dinge in Deutſchland in Folge des 
letzten Krieges durch die mächtigſten Nachbarn des 
erſtandenen deutſchen Reiches. In dem „Parterre 
von Königen“, welches die drei großen Potentaten 
verherrlichen wird, hätte König Ludwig II, von 
Bayern eine ſchöne, ja eine hervorragende Stelle 
eingenommen. Alles hätte in ihm den Fürſten an 
erkannt und geehrt, der ohne Zaudern fein Heer ins 
Feld rücken ließ, als ein frevelhafter Angriff das ge⸗ 
meinſame deutſche Vaterland bedrohte; den Fürſten, 
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der ganz Süddeutſchland mit fortriß und die ſchuöde] Armee an, fordert jedoch eine Vergrößerung der] Thiers ſich am 14. nach Havre begeben, bis dahin] Aprik Mai | 54 53% [Franzen 7 ei, 4 
Berechnung des franzöſiſchen Despoten auf Zwie⸗ Honved⸗Armee und für dieſelbe die entſprechende aber ſich ausſchließlich mit der Reorganiſation der] Petroleum, e 8550 u . 
ſpalt unter den Stämmen und Herrſchern Deutſch.] Anzahl Kanonen. Ghiezy fordert dagegen: Ber Armee beſchäftigen. Die Monarchen⸗Zuſammenkunft. Sept. 200 1315/24 137% 2 2095) 2108 7 
lande zu Schanden machte. Es konnte ferner nich' laſſung der jetzigen Reichstags dauer, liberale Abän- macht ihm auch einige Unruhe; ſeine Agenten in * 284 23 h 
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vergeſſen werden, daß nach glorreich beendigtem Feld⸗ er 
Sept Det. 20 15|20 9] *uf-Bantnoten .| E1%8 81% 
x 

| 


zuge die Kaiſerkrone, welche jetzt das Haupt des 
hohenzollern'ſchen Monarchen ſchmückt, von König 
Ludwig von Bayern im Namen aller übrigen 
deutſchen Herrſcher geboten wurde, und daß die Ini⸗ 
tiative dazu von dem jugendlichen Fürſten ausge. 

angen war, deſſen Truppen ein nicht unbedeutender 

ntheil an den Ehren und Siegen auf den fran⸗ 


derung des Wahlgeſetzes, Aufhebung des Inſtitutes 
der Virilſtimmen, Gerichts-, Schul⸗ und Verwal- 
tungs⸗Reformen, Reform des Oberhauſes, größere 
Autonomie für die Comitate. Wenn eine Einigung 
zu Stande kommt, iſt ei bereit, in ein reconſtruirtes 
Cabinet der Deak⸗Partei einzutreten. 
8 England. 

Die Frage der Handelsbeziehungen zwiſchen 

Frankreich und England iſt augenblicklich Gegenſtand 


Berlin haben Befehl, ihm jeden Tag ausführliche 
Berichte zugehen zu laſſen. Frankreich wird übrigens 
auch Alles zu leſen bekommen, denn der Präſident 
läßt alle betreffenden Documente in das Gelbbuch 
aufnehmen, welches der National⸗Verſammlung nach 
ihrem Zuſammentritte vorgelegt werden ſoll. Thiers 
iſt ſehr erregt über die Vorfälle in Narbonne, wo 
es bekantlich zu Schlägereien zwiſchen Bürger und 
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zöſiſchen Schlachtfeldern zukommt. So wäre den Militair gelommen iſt. Er hat an die dortigen Behörden] Helſingfors 334,3 11, Windſt — bedeckt. 

Ehe des Hauſes Wittelsbach der Platz dicht neben | ernfter Verhandlungen. Hr. Ozenne, der Spezial- Befehl geſandt, mit großer Strenge 3 — Eine] Peters 1 111458 ſchwach bew Nebel, Thau. 
| den Kaiſern aus den Geſchlechtern Habsburg⸗Loth⸗ bevollmächtigte Frankreichs, hat, wie engliſche Blät- Erneuerung der Krawalle iſt daher wahrſcheinlich. ein. — 5 40 N re denen N. bal. 

ringen, Hohenzollern und Romanoff auch moraliſch f ter melden, der britiſchen Regierung eine Denkſchrift][Thiers beſchäftigt ſich in Trouville faſt ausſchließ⸗ Memel. 13345 71312 Imasig eit. echte 
geſichert geweſen. Stimmungen zu folgen, ſtatt der] vorgelegt, welche die definitiven Vorſchläge des Ver, lich mit militairiſchen Arbeiten. Ein Entwurf, Bel⸗ * us burg. 3347 7120 50 mäßig bez N 
Stimme der ruhig calculirenden Vernunft, iſt immer ſailler Cabinets fpezialifirt. Das Actenſtück befteht fort mit großartigen Feſtungswerken zu umgeben, Aena 3348 T1 W ſchwach heller. 

vom Uebel, am meiſten in der Politik. Von Allem, aus drei Theilen, deren erſter dieſenigen Obſecte liegt ihm gegenwärtig zur Begutachtung vor. Am Da is, 6335.1 7129 W fl. ftille dell u. bewölkt. 
was an der Spree ſich vollzieht, werden natürlich aufzählt, deren Beſteuerung in keiner Weiſe modiſi⸗ nächſten Montage beginnen große militairiſche Be⸗ 8 us 332,5 11.3 SW mäßig bed. gſt. Nm Zw. 

die Völker nur Aeußerlichkeiten erfahren; aber alt zirt werden ſoll; der zweite bezieht ſich auf die eng“ rathungen, an denen die Marſchälle Canrobert und] Stettin 330,2 29,9 WSW mäßig wolkig. ſu Reg. 

politiſch bedeutſame Thatſache, als Signatur des liſchen Producte, welche laut Art. 9 des Vertrages Baraguay d' Hilliers, fo wie vier General⸗Intendan⸗ Helder. . . 337,1 113.5 WS schwach — 

leit dem Iegten Kriege in officiellen preußiſchen Re. von 1860 mit Compenſationszöllen belegt werden ten und drei Oberbeamte des Kriegsminiſteriums — le ſchwach heiter. 

gionen vollzogenen Umſchwunge verdient conftatitt | önnen, der dritte endlich behandelt die verſchiedenen Theil nehmen werden. Am 28. d. verläßt die Hälfte 2 i 33501 5 1% om. ben 

zu werden, wie Seitens der Behörden wenigſtens Veränderungen, welche in die Beſteuerung der Ge der deutſchen Occupationstruppen die Departements Wiesbaden 333.3 710,0 N ea beiter 

dafür geſorgt wird, daß die Aeußerlichkeiten kein webe eingeführt werden ſollen. „Als Baſis für dieſe[ der Marne und der Haute⸗Marne. Eine Maſſe] Trier — . 332.4 10.0 ſchwach bewölkt. 
Geheimniß bleiben. Statt der früher üblichen rück-] Vorſchläge hat die Regierung die Reſultate der par Kriegsgeräthe iſt von Aix nach Epernay gebracht] Paris ... 338,1 T 7.7 Sd. mäßig bedeckt. 


Frau Nattazzi in Trouville. 
Trouville, 30. Auguſt. 

Die Welt gehört den Greiſen. Ein vorgeſchrit 
tener Siebziger leitet die Geſchicke Frankreichs; ſeine 
»Rathgeber haben ſämmtlich das ſechzigſte Lebensjahr 
überſchritten, und in dem gegenwärtigen Rendezvous 
der franzöſiſchen Haute-volse giebteine funfziglährige 
Matrone den Ton an und hältdas Scepter der Mode. AL 
lerdings iſt dieſe nicht die erſte beſte Cocodette; fie 
machte nicht allein ihrer Toiletten wegen von ſich 
reden; ihr beißender Witz ſchnitt einſt tief in manch K 
faules Fleiſch, und ihre geätzte Feder var ſtets bos | 
haft genug, um jeden Spaß über „blaue Strümpfe“ 
und dergleichen im Keime zu erſticken. Es ift von 
Madame Rattazzi die Rede, einer gebornen Bona⸗ 
parte, die aber ihren Better auf dem Throne fo 
bitterlich ärgerte, daß dieſer ihr eine Penſion unter 
der Bedingung verabreichte, nie mehr den Boden 
Frankreichs zu betreten. Auch dieſe Penſion indeſſen 
verwirkte die Dame durch boshafte Pamphlete, und 
den Aufenthalt in Frankreich konnte man ihr nicht 
verwehren, als ſie, die von ihrem Manne geſchiedene 
Prinzeſſin don Solms, ſich plötzlich als Madame 
Nattazzi, die Ehefrau sur le tard des italieniſchen 
Staatsmannes entpuppte. Doch begnägte fie ſich, 
hie und da einen Ausflug nach Aix ⸗les⸗ Bains zu 
unternehmen, wohin aus dem nahen Genf eine ganze 
Schaar von Verehrern und Anbetern herbeiſtrömte, 
um ihre Huldigungen darzubringen. Seitdem aber 
Thiers das Heft in Händen hat, iſt die Dame an 
gar keine Rückſichten mehr gebunden, und während 
der Vetter, dem Jener die Schlagbäume vor der Naſe 
zuſperrte, ſelber in Verbannung lebt, bewegt 
Madame Nattazzi frei ſogar in den officiellſten Sa⸗ 


zweiſtündigen Cotillons und verſäumt keinen Tact 
des Walzers oder der Polka. Vielen erſcheint dieſe 
Ausdauer bewunderungswürdig, Andere aber finden 
dieſe Raſerei ſehr widerlich. Auf der Promenade er⸗ 
ſcheint die Frau des italieniſchen. Ex⸗Miniſters am 
Arme entweder ihres Brudes, Herrn Napoleon Wyſe, 
oder des Pianiſten Ferraris, in ſeinem Aeußeren der 
Urtypus des alten franzöſiſchen Chevalier servant; 
in ihren Appartements in den Roches⸗Noires ſieht 
ſie gerne junge Geſichter vor ſich. Wie behauptet 


zubringen. Viele Newyorler Blätter ſcheinen der 
Diamantengeſch ichte Glauben er haben, 
aber der „Philadelphia Legder“ giebt ſeinem Erſtau⸗ 
nen darüber Ausdruck, wie Leute, die im Stande 
ſeien, ihre Taſchen mit Diamanten zu füllen, ſich 8 
die Mühe nehmen könnten, die Welt einzuladen, an 
ihrem guten Glücke ſich zu betheiligen. (Auch an die 
ächten Diamanten knüpft ſich noch ſtets das Aben⸗ 1 
teuer. Frau Lucca verkauft als bekümmerte Fame 
b 8 auptetf lienmutter in London ihre Diamanten und erſcheint 

wird, verfolgt Madame Rattazzi mit ihrem Hierſein] in Iſchl im reichſten Diamantenſchmuck; Frau Eu⸗ 

auch politiſche Zwecke; ſie kennt die Abneigung des] genie veranſtaltet in London Auctionen von ihren 
Präſidenten für den Cavaliere Nigra und ſucht ihn] Juwelen und zugleich geben Maſſenſendungen von 

nun zu beſtimmen, in Rom einen Candidaten für] Juwelen eben derſelben Dulderin nach Bombay, um 

die Neubeſetzung des Pariſer Poſtens zu beantragen, dort unter den indiſchen Fürſten ihre Liebhaber zu 

und dieſer wäre niemand Anderer als Herr Rattazzi. ſuchen.) 

Die Prinzeſſin von Solms⸗Bonaparte⸗Rattazzi ge⸗ 
denkt dann die noch immer vacante Nachfolgerſchaft 
der Fürſtin Metternich anzutreten. (N. fr. Pr.) 


— 


kleid 


Streifen, eine ebenfalls rothgeſtreifte Mantille und 


— [Aus England] Aus verſchiedenen Theife 
des Königreiches treffen Berichte ein ae 105 
üfle, die, vereint mit Sturm und Donner, in den leß ten 
agen ſtattgefunden haben In Jerſey brach am Dienftag, 
nach einem ungewöhnlich beißen Tage, um neun Uhr 
Abends, ein Gewitter los, das mit der größten Heftig⸗ 
keit vier Stunden lang tobte. Grelle und glänzende 
Blitze zuckten und zahlreiche Feuerkugeln ſchoſſen über 
den Himmel hin. Der Sturm kam von dem ſüdweſt⸗ 
lichen Winkel und umtobte zweimal die Jag ehe er { 
ſich nach der franzöſiſchen Küſte verzog. Das Gewitter | 
war, wie der „Mancheſter Guardian“ ſagt, eines der 6 
ſchrecklichſten, die jemals gehört wurden. Lautkrachender | 
Donner, blendende Blitze und fündfluthähnlicher Regen 
erfüllten eine Stunde lang Alles mit Schrecken. In 
Mancheſter richtete ein wolkenbruchartiger Regen bedeu⸗ 
tenden Schaden in den Gärten an. ondon iſt es s 
nach zwei Tagen unerträglicher Hitze bedeutend kübler a 
geworden. Der Geſundbettszuſtand ijt vortrefflich. 7 
Während die Tobtenlifte vor einigen Wochen noch einen a 
3 1 9d b der Procentſatz in 
eſer D wir e 
lichen (I, 1 %) bald erreicht haben. ee 
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Die Diamanten⸗ und Rubinen⸗Entdeckungen in 
Californien ſcheinen fi in Eitel Dunſt auflöſen zu 
wollen. Wie der „Times“ aus San Francisco be⸗ 
richtet wird, haben mehrere Juweliere und renom⸗ 
mirte Steinhändler, die in der Bank von Califor⸗ 
nien ausgeſtellten Diamanten, deren Werth auf 
300,000 Dollars angegeben wird, für werthloſe 
Quarzſtücke und die Rubinen für Granaten erklärt 
und die Meinung ausgedrückt, daß fie für die ganze 
Collection nicht 10,000 Dollars geben würden. Am 
folgenden Tage wurde die Ausſtellung geſchloſſen 
und das Publikum nicht länger zugelaſſen. Nach 
Allem, was über die Sache bekannt wich, zu ſchließen, 
ſcheint es nur darauf abgeſehen zu ſein, um Actien 
von Schwindelgeſellſchaften abzuſetzen. Wie ein cali⸗ 
forniſches Blatt aus zuverläffiger Quelle erfährt, 


rallenſteine die Ducaten. 

Dritte Toilette, zum Diner: Blaue, tief decolle⸗ 
tirte Seidenrobe mit grünen Quaſten, im Haar ein 
ganzes Parterre Blumen, als Juwelen eine Broſche 
aus Brillanten und eine ſchmale goldene Kette. 

Vierte Toilette endlich, für den Ball im Caſino: 
. a» Ein weißes Moirekleid und für 100,000 Francs 
lous, wo ſie recht gerne gelitten wird. In Trouville Diamanten im Haar und um den Hals und an den 
erregt ſie jedesmal, wenn ſie am Geſtade, im Caſino Armen. Von 9 Uhr Abends bis 2 Uhr früh tanzt 
oder in der Salle à manger de Roches - Noires Madame Rattazzi unausgeſetzt, und ihre Tänzer find |jollen in Kurzem Agenten mit prächtigen Proben nach 
erſcheint, großes Aufſehen, und in der That find durchwegs junge Leute, deren Mutter ſie, ſtreng ge⸗ Europa geſchickt werden, zu dem Behufe, um auf 
ihre Toiletten danach angethan, viel mehr geräufh« nommen, fein könnte; ſie fehlt in keiner Figur des Sen deutſchen und engliſchen Märkten Actien unter⸗ 


——— 
Durch die Geburt eines muntern Töchter⸗ 
chens wurden erfreut 

Robert zone und Frau. 
Danzig, den 8. Septbr. 1872. 
F 
Meine Verlobung mit Fräul. Er⸗ 5 
neſtine Friedländer aus Schwetz, 


zeige ich hierdurch Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt an. = 
Mewe, den 9. September 1872. 
ichel Allenſtein. 8 
© eee 
Befauntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 5. September 
ft am 6. September d. J. in unſer Regiſter 
zur Eintragung der Ausſchließung der ebe 
lichen Güter⸗Gemeinſchaft unter Nr. 173 
eingetragen worden, daß der Kaufmann 
Wilhelm Hoffmann von hier (Langfuhr) 
durch gerichtlichen Vertrag vom 11. Juni 1872 
für die Che mit feiner Ehefrau Clara Hed 
wig geb. Budgereit die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und 
beſtimmt hat, daß deren eingebrachtes Ver⸗ 
mögen und alles, was dieſelbe während der 
Eye erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

den 6. September 1872. 


Danzi 
Königl. Commerz. u. Admirali⸗ 
täts⸗Collegium. 


v. Grodded. (4402) 


Edictal⸗Citation. 


Die verehelichte Schneidermeiſter Wil ⸗ 
helmine Bley geb. Kanapün zu Sträpten 
bat gegen ihren Ehemann den Schneider⸗ 
meiſter Carl Bley unter den Behauptungen, 
daß derſelbe fie ſeit Auguſt 1871 heimlich 
verlaſſen und fie ſeitdem von deſſen Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht erhalten, die 
Cheſcheidungsklage wegen böslicher Verlaſſung 
angeftrenat. Der dem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannte Verklagte wird zum Termin 

den 13. Dezember er., 

Vormittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath 
Aßmann (Zimmer No. 14) unter der Ver⸗ 
warnung hiermit öffentlich vorgeladen, daß 
in ſeinem Ausbleibungsfalle die Behauptun⸗ 
gen der Klage wider ihn für zugeſtanden er⸗ 
3 und was Rechtens erkannt werden 
wird. 

Danzig, den 2. September 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 29. d. M. iſt am heu⸗ 
tigen Tage in das biefige Firmenregiſter unter 
No. 188 eingetragen, daß die Frau Marie 
Meller, geb. Wyſocka in Mewe ein Han 
delsgeſchäft unter der Firma 


Meller 
betreibt. 
Narienwerder, 30. Auguft 1872. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (4295) 
Bekanntmachung. 


In der Nacht zum 2. Auguſt cr. ſind aus 
einem verſchloſſenen Schuppen der Rettungs⸗ 
ſtation Alt⸗Tief mittelſt Einbruchs folgende 
Utenſiltien _ 

1. 2 Schießleinen, 
2. 1 Segeltuchbezug, 
1 großer Dragger, 
1 Werfdragger, 
2 Draggertaue, 
6. 2 Enden Wurfleinen, 
1 dünne Wurfleine, 
. 1 Brocktau, 
2 zweiſchelbige Blöcke zum Auf: 
ziehen des Rettungsbootes, 
10. 1 Laufer 30 Faden lang, 36 Garn 


ſtark, 
11. 1 Schädel, 
12. 3 ſechsgarnige Leinen, 
13. 1 Knäuel Schiemannsgarn, 
14. 1 Handfeger, 
ah bun 1 88 eite 
ohlen worden. 
a Der Vorſtand des Bezirks ⸗ Vereins der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
. er hierſelbſt hat auf die Entdeckung 
der Rebe eine Belohnung 
i v 


on r. 
eſetzt, was ich mit dem Erſuchen zur öffent⸗ 
ſichen Kenntniß bringe, etwaige Verdachts⸗ 
ſpuren mir ſchleunigſt mitzutheilen. 
Königsberg. den 12. Auguſt 1872. 
Der Königl. Staats⸗Anwalt. 


Königliche Oſtbahn. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt ⸗ 
machung vom 31. Auguſt cr. bringen wir 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die Billets, 
welche zu deu am 12. und 13. September cr. 
von Königsberg, Danzig, Pr. Stargard und 
Bromberg nach Marienburg abzulaſſenden 
Extrazügen auf dieſen und den zwiſchenlie⸗ 
5 Stationen verkauft werden, bei der 


Sp 7.727.770 


infahrt nur für die Ertrazüge Gültigkeit 
aben. Dieſelben berelgen — egen zur 
ückfahrt bis zum 15. d. M. (incl) mit den 
1 75 ſowie mit allen fahrvlanmäßigen 
Zügen, mit Ausſchluß der n 
Eine Unterbrechung der Fahrt iſt weder 
bei der Hin⸗ noch Ruckreiſe geſtattet, auch 
wird Paſſagier⸗Freigepäck nicht gewährt. 

Die Abitempelung der Billets iſt nicht 
erforderlich, jedoch ſind dieſelben in gewöhn⸗ 
licher Weiſe bei der Rückfahrt an den Schaff: 
ner abzugeben. 

Der Preis der Billets iſt für Hin⸗ und 
Rücktour zuſammen auf den einfachen Fahr⸗ 
preis feſtgeſetzt. 

Auf den Stationen Danzig (lege Thor) 
und Elbing werden die Billets bereits vom 


10. d. M. ab von den Billet⸗Expeditionen wäh⸗ 


d der Dienſtſtunden verkauft. 
Er en 7, Septbr. 1872, 


Königl. Direction der Oftbahn. 
Die Inſtrumenten⸗Handlung 


von Conrad Holder, Egger in Graudenz 
empfiehit ihr großes Lager ſämmtlicher 
Orcheſter⸗Inſtrumente, ferner Zittern. Guitar 
ren, Drehorgeln, Metallophons, Trommeln ꝛc. 
— Vorzügliche Saiten für alle Inſtrumente, 
wie fämmtlihe Inſtrumententheile. 
Die biefige Cantor⸗ und Schächterſtelle iſt 

von ſogleich zu heſetzen. Gehalt 300 
jährlich, außer Nebeneinkommen. 

Bewerber wollen ſich ſchleunigſt melden. 
September 1872 


Mewe, den 8. 
Der Vorſtand 


der Synagogen Gemeinde, 


— — — — — — — 


überträgt biermit der Handlung 


— ri 


Der Grund⸗Credit⸗Verband in Graudenz | 


Robert Knoch & Co. in Danzig 


die General Agentur für die Provinz Pommern. 


raudenz, im September 1872. 


Die Direction. 


Obiges Inſtitut gewährt Hypotheken⸗Darlehne auf ländliche und ſtädtiſche 


Grundſtücke, auch in kleineren Städten a 43 2 
ir empfehlen ſolches daher angelegentlichſt zur Benutzung und ertheilen 


dingungen. 
bereitwilligſt jede gewünſchte Auskunft. 


reſp. 5% unter den liberalſten Bes 


Bewerbungen um Agenturen beliebe man an uns zu richten. 


Robert Knoch & Co. in Danzig. 


Allgemeine Renten⸗Anſtalt zu Stuttgart. 


Lebens-, Capital⸗ und Renten : Berficherungs : Anftalt. 
Gründungsjahr 1832. 


Geſellſchaftsvermöͤgen 


Reſerve⸗Sicherheitsfonds ꝛc. 


6,052,500 Thaler. 
2,166,200 Thaler. 


Zum Abſchluß von Verſicherungen für obiges Inſtitut unter den coulanteſten Be⸗ 


dingungen empfiehlt ſich 


die Hauptagentur für Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen. 
Robert Knoch & Co. in Danzig. 


Bewerbungen um Agenturen für die noch nicht vertretenen Plätze 


obiger drei 
zu richten. 


Provinzen beliebe man an die nuterzeichnete e 


10 


und moderne Muſik. 


2 2 
NN 


Tann) 


iermit bringe ich zur gefälligen Keuntuiß, daß ich beabfich: J 
tige mich am hieſigen Ort als Lehrerin für Klavierspiel 
niederzulaſſen. Gebildet durch Kullak und Carl 55 287 
ahren in Berlin als Privat⸗ und akademiſche Lehr 
thätig, umfaßt das Gebiet des Unterrichts ſowohl die erſten 
Anfänge als auch die Stufe höherer Ausbildung, claſſiſche 
Zur perſönlichen Rückſprache bin ich 
bereit vom 15. September bis 1. October Lauggarten No. 15, 8 
von da ab iu meiner Wohnung Langgaſſe No. 20, 3. Etage. 
Sprechſtunden II—1 Uhr Vormittags. 


ſeit 
erin 


Louise Fritsche. 


äuſer, 


feinſter Thüringer Wald⸗Kräuter⸗Bitter 


in Flaſchen und Gebinden zu Fabrikpreiſen empfiehlt 


Niederlagen bei Albert Haub, Langgarten 


Wilhelm Arndt, 


zorengofie No. 9. 
o. 5. 


erd. Bogdanski, Pfefferſtadt No. 42. 


Richard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48. 


(4195) 


Einſendung des Betrages oder Nachnahme 


Grünberger Weintrauben. 


Kur und Speiſetrauben, in dieſem Jahre vorzuͤglich, Gebrauchsanweiſung gratis, 
das Brutto⸗Pfund 3 Sgr., 10 Pfund incl. Verpackung 1 Thlr., verſendet gegen franco 5 


SE Ludwig Stern, Grünberg i. Schl. 
Großherzogl. S. landwirthſchaftliche Lehranſtalt 


an der Unive 


rſität Jena. 


Die Vorleſungen für das Winterſemeſter 1872/73 beginnen Montag, den 28. 


October 1872. 
Nähere Nachricht ertheilt 
Jena, Auguſt 1872. 


Dr. Conrad Oehmichen, 


ordentlicher Profeſſor der Landwirthſchaft. 


Gesehlechtsschwäche, 


Krankheiten, Pollutionen, 
Geschlechts- Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weissfluss 


werde 


Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. 
Ausw. 


Berlin, Hegelplatz No. 1. 

pecistarzt Dr. Beyer in Berlin 

heilt Syphilie, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliebe 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
Aus- 


strasse 91 von 8—1 u, 4—7 Uhr 
wärtige briaflich 


34: 
LM a2 2 E 3 . 


für Geschwächte 


nach einer Vorſchr. d. chineſ. 
Pen- tsao bereitet. Die faſt 
wunderbaren Erfolge dieſ. 
5 Heilmitt., worüber z. Ein⸗ 
8 . — . ee en 
EIER erkenn. vorliegen, haben 
Bu) E Balsam mit Recht unter d. Aerzten 
5 ? roßes Aufſehen erregt u, 
bewieſen, daß dieſe Mitt. W uunbeſtreit⸗ 
bar das bisher Vollkommenſte errei⸗ 
chen u. mit marktſchr. Anpreif, meiſt ſchädl. 
wirk. Reizmitt. nichts gemein haben. Preis für 
Elixir u. Balſam incl. Verv. u. ausführl, 
Gebr.⸗Anw. 2 Thlr. (Qufendungen erfolg. 
indirect.) Nur g. Einf. d. Betr. z. bezieh. durch 
r. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


Medicin. Urtheile 
u. wiſſenſchaftl. Gutachten.“) 
l Athen, d. 10.22. Juli 1872. 
Daß ich Dr. Ludw. Tiedemann's Elexir u. 
Balſam für einen mir ſehr befreundeten jun⸗ 
en Mann in Athen, der durch die böſen 
olgen der Onanie an völliger Impot. litt 
mit dem beſten Sefolg gebraucht, beſtätige ich 
durch dieſe Zeilen. Ebenfalls beſtätige ich, 
daß ſowohl das Elixir, wie auch der Balſam 
in keiner Weiſe ſchaͤdlich wirkende Ingredien⸗ 
zien enthalten, ſondern nur ſolche, welche 
ſtärkend und für den Organismus heilbrin⸗ 
gend wirken und ſpreche demgemäß mein un⸗ 
artheiiſches Urtheil dahin aus, daß dieſe 
tittel als die vorzüglichſten aller 
mir bisher bekannten Präparate dieſei 
Gattung zu empfehlen ſind. 


r. Landerer, 


Profeſſor an der Königl. Univerſität 
Athen, Ritter hoh. Orden. 


n 
2 Werd. fortgeſ. (3980) 
Scene Syphilis, Leberleiden, 
echten, veraltete Wunden u. ſämmt⸗ 
liche Krantheiten werden behandelt von 
Caspary pr. Wundarzt Langgarten 112. 


Weſſpreußiſche a 
Induſtrie⸗Lotterie 


in Graudenz. ; 
1. findet in Dielem Monat ftatt, 
End 3. haben i. d. Erpd, d. Ztg. 


Die 
Looſe & 


n in 3— 5 Tagen nach einer ganz neuen 


Specialarzt Dr. Helmsen, 
briefl., schon Tausende geheilt. 


Das einzige Mittel zur 
Erhaltung der Lebenskraft. 


Die von Millionen von Conſumen⸗ 
ten in allen Erdtheilen anerkannte bes 
lebende Eigenſchaft der berühmten 
Malz⸗Heilpräparate des Königl. 
Hoflieferanten Johann Hoff in Ber 
lin, bewährt ſich fort und fort aufs 
Glänzendſte. Um meine nur einzig 
und allein durch Ihr herrliches Malz: 
extrakt-Geſundheitsbier gekraftigte Ges 
ſundheit zu erhalten, bitte ich um wei⸗ 
tere Zuſendung davon. Lange, Stadt: 
ſekretair a. D. in Reichenſtein, den 10. 
Decbr. 71. — Die wohlthuende Wirkung 
Ihrer Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade auf 
die Geſundheit meiner Frau bat ſich 
Har erwieſen. Ich bitte daber ꝛc. 
Borgmann, Poſtſekretair in Berlin, 
Büſchingsplatz 1, den 20. Dechr. 1871. 

Verkaufeſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. (4127) 


Goldfische, Muſcheln 
Aquariumgegenſtände 


empfiehlt in großer Auswahl 


August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


hotographien der inneren und äußeren 
Y Marienburg, nach der Natur aufge: 


nommen, find nur allein bei mir zu haben. zu 


G. Tad emrecht. 
ein photographiſches Ge⸗ 
ſchäft iſt wegen Aufnah⸗ 


Marienburg. 


2 


men in Marienburg während 
der Säkularfeier, v. Mittwoch, 


den II. bis Sonntag, den 15. 
geſchloſſen. 


B. Mische wski, 


Photograph. 


3 Empfang unſeres allverebrten Kaiſers 
und Königs 


waſchächt. Fahnen, 


Reichs⸗Adler 


in den Reichsfarben nach Allerhöchſter Bes 
ſtimmung. 
Bonner Fahnenfabrik. Bonn. 


Ein Grundſtück in einer Regierungs ſtadt 
Weſt⸗Preußens, in welchem ſeit einer 
Reihe von Jahren Schankwirthſchaft, früher 
verbunden mit Material⸗Waaren⸗Geſchäft be 
trieben worden, welches ſich ſeiner guten Lage 
wegen aber auch zu jedem anderen Geſchäft 
eignet, ſoll wegen Todesfalls aus freier Hand 
verkauft reſp. verpachtet werden. 

Nähere Auskunft ertheilt Frau Wittwe 
Gerbis, Marienwerder. 


Beſtellungen auf Koſſyer 
Maſchinen⸗Preßtorf 


werden nur in unſerm Comtoir ange⸗ 
nommen. Beſtellungen bei den Fuhrleuten od. 
Zahlungen an dieſelben ſind fernerbin nicht 
mehr zu machen, indem wir für die Ausfüh⸗ 
rung ſolcher Beſtellungen nicht aufkommen. 
Zahlungen bitten wir nur gegen unfere 
Anweiſung zu leiſten. 


Glinski & Meyer, 
SViundegaſſe No. 61. 


33 gute Windhunde find zu verkaufen. 
Das Nähere franko zu erfragen bei 
Guſtav Naikowski 
in Neu Moesland bei Pelplin. 


300-400 ſtarke Hammel 
ſucht zu kaufen und bittet um gef. Offerten 
Dom. Stutthof dei Culm. 

ine feine, 4 Meile von einer Stadt ent⸗ 

legene Gaſtwirthſchaft auf d. Lande, 
in der Materfal⸗Geſchäft betrieben wird, iſt 
mit einem Morgen Land unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 
Adreſſen unter 4071 an die Exped. d. Ztg. 
einzureichen. 

0,000 bis 20,000 3. find gegen 5% Zin- 
1 fen auf ſich ere Hypotheken zur 1. Stelle 
zu begeben. Wo? ſagt die Erpebition dieſer 
Zeitung unter No. 4376. a: 
(ine Familie auf dem Lande (bei Oliva) 

wünſcht neben ihrer jüngſten Tochter ein 

j. Mädchen im Alter von 8—13 Jahren in P. 

Den Unterr. erth. die ältere Toch. d. H., w. d b. 

Töchterſch, u. d. Sem. durchgemacht hat. Alles 

Näh. durch die Exp. dieſes Blt. unt. No. 4294. 

u einem franzöſiſchen Unterrichts⸗Curſus 
möge ſich ein Theilnehmer melden bei 

Dr. Nudloff, 

Koblengaſſe 1, Ecke der 


Penſions⸗Geſuch. 


Für einen 14 jährigen ruhigen Knaben, 
der die Handelsſchule beſucht, wird in der 
Nähe derſelben eine liebevolle Penſion ge⸗ 
ſucht. Gef. Offerten unter No. 4386 in der 
Exped, d. Ztg. bis z. 13. er einzureichen 

7 . e mit 70 % 
Ein Wirthſchafter wehen 
wird ſofort für das Dominium Garden 
geſucht. Schriftliche Meldungen nimmt ent⸗ 
gegen Hannemann. 
Wirtschafts, Inspektoren u. Eleven, Commis 

fürs Material⸗Geſchäft ꝛc. ſucht zum ſo⸗ 


fortigen und fpätern Antritt Aug. Froeſe, 
rauengaſſe i555. 477 
Ein; Landwirthin mit gutem Zeugniß 
ſucht Stellung. Martha⸗Herberge, 
Spendhaus 7. a: 
Ein Adminiftrator mit guten Empfeb: 
lungen wird zur Bewirthſchaſtung eines 
größeren Gutes geſucht. Adreſſen sub K. W. 
poste restaute Danzig erbeten — 
Inge Leute, die für das Verwaltungsfach 
ſich ausbilden wollen, finden unter bllli⸗ 
gen Bedingungen Aufnahme bei dem Königl. 
Domainen⸗Rentamte in Tiegenhof. (4387) 
Eine gepr. und geübte Lehrerin, die auch 
Klavierunterricht ertheilt, ſucht zum 1. 
October bei ganz beſcheidenen Gehaltsan⸗ 
ſprüchen eine angenehme Stellung als Erzie⸗ 
berin. Gef. Adreſſen zur Mitthilung des 
Näheren werden unter 43/7 in der Exp. 


dieſer Zeitg. erbeten. Asse 
Stellenfuchende 


in allen Brauchen des Handels, der 
Land: und Forſtwirthſchaft, ſowie über: 
haupt für alle Künſte, Wiſſenſchaften 
und Gewerbe werden fchneli u. ficher 
egen geringes Honorar nur für wirk⸗ 
iche Leiſtungen angeſtellt und den be 
treffenden Principalitäten unentgelt⸗ 
lich nachgewieſen durch das inter⸗ 
nationale Vermittelungs⸗Annoncen⸗ 
und Commiſſions⸗ Bureau August 
Fröse in Danzit- 3 
ür unſer Zud:, Confections⸗ und Mode 
Waaren⸗Geſchäft ſuchen unter günſtigen 
Bedingungen zum ſofortigen Antritt einen 
tüchtigen jungen Mann, der mit der Tuch⸗ 
e iſt. Perſönliche Vorſtellung 
erwün . 


J. Unger & Sohn, 
ing. 


Brennerei. 


Junge Leute, bie die Brennerei erlernen wollen, 
können ſich melden in Dzwiersno b. Culm: 
fee, Brennerei neueſter Conſtructio n. Continu⸗ 
irliher Brennapparat. 


H. Schiefelbein. 


Ein tüchtiger Conditorgehilfe, Gar: 
niteur u. Marzipanarbeiter, kann ſof. 
placirt werden. 

Adreſſen unter 3968 befördert die 
Exped. d. Ztg. 


3 Ausverkauf eines Manufakur⸗Waaren⸗ 


Geſchäfts wird ein junger Mann, „St 
al 1 leich gute, gegen hohes Sa⸗ 
air von ſogleich geſucht. e 

Offerten unter 4220 nimmt die Exped. d. 


Ztg. entgegen. 


nipectoren und Wirthſchaftseleven ſuch⸗ 
8 fofort und zum fpäteren Antritt. 
Böbrer, Langgaſſe 55, 


r eine leiſtungs fähige Fabrik ätheri⸗ 
(he Oele wird ein 


Reiſender 


bei gutem Salair geſucht, der die Provinzen 
Poſen, Pommern, Dit: und Weſtpreußen 555 
Erfolg bereiſt hat. Nur die Offerten folder 
erbittet man ſich unter 8. N. 120 durch die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
Vogler in Magdeburg. 


01, 
Breitgaſſe. Exp 


nges gebildetes Mädchen ſucht eine f 


in ju 

E Stele in einem Weißwaaren⸗Geſcha 
Antritt den 15. October, wenn es gewünſcht 
auch früher. Gefällige Adreſſen werden er⸗ 
beten unter R. R. poste restante Marienburg. 
(&ir rheiniſche Seidenwaaren: und 

Sammtfabrik ſucht für den hieſigen 
Platz einen tüchtigen 


Agenten, 


der mit dem Artikel vertraut iſt. Beſte Neu 


ferenzen unbedingt erforderlich. Franco Of⸗ 
ferten sub U. P. 563 beſorgen die Herren 
Haaſenſtein & Vogler, Annoncen⸗Expe⸗ 
dition in Cöln. ANT) 

ine, für das höhere Lehrfach geprüfte 
E Lehrerin wünſcht Privatſtunden zu 
geben. Nähere Auskunft ertheilen gütigſt die 
Hrn. Oberl. Böszörmeny n. Dr. Neumann. 


ein tüchtiger Verkäufer für 


G eſucht en enwaaren⸗Geſchäft, 


ein desgl. für ein Papier⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft, ein tüchtiger Lagerdiener für ein 
Sämereien⸗Geſchäft, mehrere Confectioniften 
für Damen» und Herren⸗Garderoben⸗Geſchäfte, 
zwei Reiſende für bedeutende Colonialwaaren⸗ 
Gefchäfte, mehrere namentlich der franz. und 
engl. Sprache mächtige Correſpondenten, ſo⸗ 
wie Lehrlinge für alle kaufmänniſchen Bran⸗ 
chen, welchen Letzteren in bedeutenden Engros⸗ 


Geſchäften unter ſehr vortheilhaften Bedin⸗ 


gungen Stellen nachgewieſen werden können 
durch das Stellen⸗Verm.⸗Bureau von Herm. 
Zimmermann, Stettin, Parade⸗Plaz 10. 


Ein Kaufmann, 

35 Jahre alt, ſeit ca. 10 Jahren Caſſirer 
und Correſpondent (auch Enalifh und Fans 
zöſiſch) eines bedeutenden Eiſen⸗Importge⸗ 
ſchäfts, mit Buchhaltung vollſtändig vertraut, 
wünſcht eine Stelle in einem Geſchäft der 
Eiſenbranche, an welchem er ſich vielleicht 
ſpäter mit Kapital betheiligen könnte. Ge⸗ 
haltsanſpruch 800 AR: 

Adreſſen beförd. sub 2. 5922 die Ans 
noncen Exped. von Rudolf Moſſe in Berlin. 
(Ein verheiratheter Gärtner findet zum 

= 1. October d. J. Stellung auf d. Gute 
Wirembi bei Czerwin gk. (4324) 
Ein Hauslehrer, der auch in Sprachen 
und Muſik unterrichtet, wünſcht Engage⸗ 
ment. (Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite). Gef. 
Adreſſen beliebe man unter No. 4182 in der 
ed. d. Ztg einzureichen. 0 

in küchtiger zuverläſſiger Menſch wird als 
& Stellmacher und Einer als Waldwärter 
und Gärtner geſu cht. (4329) 

Dom. Streſow b. Victzig, Kr. Lauenburg. 


Ein Unterraum auf der 
Speicherinſel 


wird zum 1. October geſucht. Adreſſen 
mit Preisangabe werden unter 4215 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


mit ſaubern Betten für die 3 
Bermietben naczumeifen. 


ko 
Marienburg, Niederſchloß. 


Zur Sähularfeier 


find 6 Zimmer mit 12 Betten zu vermiethen, 
Marienburg, Niedere Lauben 75. 


Zur Säkularfeier. 
Weinſtube & Reſtauration 


neu eingerichtet Niedere Lauben 86, vis a vis 
der kotholiſchen Kirche. Warme rt * 


jeder Tageszeit. 43 
Eduard Krauſe. 


Weſtpreußiſche Säkularfeier 
am 12., 13. und 14. September c. 
Einlaßkarten zu der Tribüne 

auf dem Feſtplatz zur Grund⸗ 

ſteinlegung verſende f. 1 Thlr., 


| 


| 


beſte Plätze 2 Shira alle & 


Tage gültig, genen Nachnahme 
oder Poſtanweiſung. 


Marienburg 225. 
Gustav Reinke. 


Scätüldr⸗Feir 


in Marienburg. 
Einige Tribünen⸗Billets für beide Feſi⸗ 
tage — Einzug und Grundſteinlegung — 3 
15 K zu haben bei 


e dete, Bite 
lircus Salamonsky. 


Heute Dienſtag, den 10. Sept., 


Große, Borſtellung. 


Anfang 71 Uhr, Ende 93 Uhr. 
Drittes Auftreten des Mr. Cleo, ge⸗ 
nannt: Der fliegende Mann A la Leo⸗ 


thard. 
Wiederauftreten 
des engl. Clown Mr. Burgen. 
Zum erſten Male 
Große Akademiſche Voltige 
ausgeführt von ſämmtlichen Springern der 
sat, zum Schluß Saltomortales über 
e. 


Armen⸗Unterßützungs⸗Vercin. 


Vom 18. Juli cr. bis heute ſind dem 
Verein folgende Geſchenke gemacht: 
Durch Herrn Dr. Kozer von K. Y. 


* 8. 
2 N. 22 % 6 A, von Ungenannt 100 % 


von Herrn Döllner aus einem Vergleich 1% 
und aus einem Vergleich 13 4 
Indem wir den geehrten Gebern unſeren 
aufrichtigſten Dank hierdurch ausſprechen, 
bitten wir um fernere Gaben, welche zu jeder 
eit von unſerem 1 9 Herrn R. 
egner, Frauengafie No. Al, bereitwiligit 
entgegen genommen werden. 


er Vorſtand. 
So iſt es!! Aber nicht d. Gleichheit — 
Redaction, Druck und Verlag von 
W. Kafemann in 


